
Mithilfe der Kulturhäuser bei der Ent­
wicklung arbeitsfähiger Dorfklubs ver­
langte.

Die wichtigste Voraussetzung, um die­
sen Punkt des Wettbewerbs zu verwirk­
lichen, wurde aber durch einen Beschluß 
der Kreisparteiorganisation geschaffen; 
er verpflichtete alle Grundorganisationen 
in den Dörfern, die Bildung von Dorf­
klubs politisch wirksam zu unterstützen. 
So beriet zum Beispiel die Leitung der 
Dorfparteiorganisation in Z ö 1 к о w mit 
dem Genossen Kulturhausleiter, wie auch 
in dieser Gemeinde rasch ein Dorfklub 
gebildet werden könnte. Auf Vorschlag 
der Parteileitung fand dort eine Ge­
meinderatssitzung statt, auf der die näch­
sten Aufgaben hierzu festgelegt wurden. 
Gemeinsam mit dem Ortsausschuß der 
Nationalen Front wurde der in Frage 
kommende Personenkreis für den Klub­
rat ausgewählt. Der Leiter des Kultur­
hauses erläuterte hier, wie ein Dorfklub 
arbeiten soll, vor allem im Hinblick auf 
die Lösung der politischen und ökonomi­
schen Aufgaben in den Dörfern.

Auch die anderen Mitglieder der Kul­
turhausleitung sind neben der Arbeit im 
Kulturhaus unmittelbar mit in den Dör­
fern tätig, um die Dorfklubleitungen bei 
der Ausarbeitung der Pläne zu beraten 
und ihnen praktisch zu helfen. So ver­

mitteln wir die in der Kulturhausarbeit 
gesammelten Erfahrungen zugleich unse­
ren Dorfklubleitungen. Wir machten da­
bei die Erfahrung, daß der Hinweis un­
serer Partei, recht viele ehrenamtliche 
Kräfte in die Arbeit mit einzubeziehen, 
auch auf dem Gebiete der Kulturarbeit 
der beste Weg ist. So wurde unser MTS- 
Beirat für Kultur und Volksbildung im 
MTS-Bereich zu einer regelrechten klei­
nen Kaderschmiede für unsere Dorfklubs. 
Eine Anzahl Mitglieder des Beirates sind 
heute als Mitglieder der Dorfklubleitun­
gen bzw. als deren Vorsitzende tätig und 
wenden erfolgreich die Erfahrungen an, 
die sie sich während ihrer Arbeit im Bei­
rat zu eigen gemacht haben. So hat z. B. 
der Kollege В 1 u d а u , bisher Mitglied 
des Beirates für Kultur und Volksbil­
dung, jetzt als Mitglied der Dorfklublei- 
tung in G r e b b i n einen Chor, eine 
Agit-Prop-Gruppe und eine Tanzgruppe 
gebildet. Den Chor leitet er selbst an, 
während er für die Anleitung der ande­
ren Gruppen Freunde aus dem Dorf ge­
wonnen hat. Zugleich ist er als Sport­
lehrer sehr aktiv.

Zur Auswertung des VI. Deutschen 
Bauernkongresses hat die Parteigruppe 
erneut dazu Stellung genommen, wie das 
Kulturhaus seinen Verpflichtungen ge­
genüber den Dorfklubs gerecht wird.

D le Erfolge der DDR im Kampf um den Frieden und den Aufbau 
des Sozialismus sind untrennbar verbunden mit der ständigen inneren 
Festigung ihrer führenden Kraft — der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands. Diese innere Entwicklung der Partei vollzieht sich im 
Ringen um die Lösung der Lebensfragen der Nation. Die Partei wächst 
im Kampf um die Festigung der Einheit und Geschlossenheit ihrer 
Reihen und um die Meisterung der Lehre des Marxismus-Leninismus 
und der Erfahrungen der deutschen und internationalen Arbeiter­
bewegung durch die Masse der Partefmltglieder. Sie entwickelt sich im 
Kampf um die Erhöhung des wissenschaftlichen Niveaus der Leitungs­
tätigkeit und die enge Verbindung mit den Massen, deren Interessen 
und Willen die Partei Gestalt und Kraft verleiht.

Aus den Thesen des Politbüros des ZK zum 15. Jahrestag 
der Vereinigung von KPD und SPD
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